Liebe Kolleginnen und Kollegen,
wir haben eine Vision: 

Griechisch rückt neu aufgemöbelt in das Blickfeld von Lernenden und Lehrenden. Als ein echtes Bildungsfach, das antike Kultur, Geschichte und Literatur ehrt und auf langsamen und gründlichen Wegen zum Ziel kommt und somit eine Art Kontrastmittel zur heutigen Gesellschaft bildet, erhält es auf Dauer einen festen Platz im Fächerkanon …
Wie auf der letzten Mitgliederversammlung des Thüringer Altphilologenverbandes durch den Vorstand bereits angekündigt, wollen wir uns in nächster Zeit mit besonderem Engagement dem Fach Griechisch widmen. Wir haben vor, zuerst einmal die aktuelle Situation des Faches an Schule und Hochschule genau zu ergründen. Darauf basierend werden wir gemeinsam mit dem Thillm Anstrengungen unternehmen, dieses besondere Fach zu stärken und es für Schülerinnen und Schüler auf unterschiedliche Weise attraktiv zu gestalten. 

Um unserer Vision näher zu kommen, wollen wir zuerst einmal einen intensiven Austausch der Kolleginnen und Kollegen in Gang bringen, um später unter Einbeziehung der Hochschulen weiterzuarbeiten. Eine akribische Bestandsaufnahme und ein Erörtern von Anregungen sollten uns zu echten Beschlüssen leiten. 

Dabei spielt es überhaupt keine Rolle, liebe Kollegin, lieber Kollege, ob Sie Ihre Facultas für Griechisch im Moment ruhen lassen oder im Regelschulunterricht bzw. in einer Arbeitsgemeinschaft einsetzen. Wir sammeln Meinungen, Ideen, Denkanstöße und Erfahrungen. Über eine Teilnahme Ihrerseits am Dialog würden wir uns sehr freuen.

Der Vorstand des Thüringer Altphilologenverbandes möchte Sie deshalb in enger Zusammenarbeit mit dem Thillm zu einer ersten Veranstaltung einladen, die als Fortbildungsveranstaltung auch eine Thillm-Nummer erhält:

Datum: 

30. August 2018

Uhrzeit:

14.00 – 16.00 Uhr

Ort:


Salzmannschule Schnepfenthal, 

Klostermühlenweg 2-8, 99880 Waltershausen

Folgendes interessiert uns besonders:

Wird Griechisch als 3. oder 4. Fremdsprache bzw. als Arbeitsgemeinschaft in Ihrem jeweiligen schulischen Umfeld bereits unterrichtet?

Welche Möglichkeiten zur Aktivierung sehen Sie für sich an Ihrer Schule oder auch in einem anderen Bildungsumfeld, falls Ihre Facultas momentan ruht?

In welchem Bereich der Begabungsförderung kann Ihrer Meinung nach Griechisch eine wichtige Rolle spielen?

Eingebunden in die Veranstaltung ist ebenfalls die Vorstellung des Lehrwerks MƳΘOΛΟΓΙΑ, das in Zusammenarbeit von Elterninitiativen und Altphilologen in Niedersachsen für den frühen Lernbeginn konzipiert und mittlerweile auch erprobt ist. 

Für Interessenten besteht nach der offiziellen Veranstaltung zusätzlich die Möglichkeit, an einer Führung über das Gelände und durch das Museum der Salzmannschule teilzunehmen.

Falls Sie an dieser Veranstaltung nicht persönlich teilnehmen können, wären wir Ihnen trotzdem für eine Rückmeldung per Email unter uadam@salzmannschule.de sehr dankbar.

Wir meinen, dass in der gegenwärtigen Situation nur ein Interessenaustausch vor Ort mit Ihnen persönlich, liebe Kolleginnen und Kollegen, Wirkung erzielen kann.

Lassen Sie uns gemeinsam im Sinne der oben beschriebenen Vision einen ernsthaften Versuch unternehmen, für das Fach Griechisch im sich stets wandelnden Schulsystem einen festen Platz einzurichten.

Im Juni 2018

Mit freundlichen Grüßen

Der Vorstand des Thüringer Altphilologenverbandes

